
DONNERSTAG, 17. SEPTEMBER 2015 NR. 217 - SEITE 25SPORT

Fehntjer Acker wird zur Rennstrecke
MOTORSPORT Auf dem Festivalgelände von „Omas Teich“ startet am Sonnabend ein Autocross-Rennen

80 Teilnehmer gehen 
am Pallandsweg in 
Großefehn ab 10 Uhr 
an den Start. 
GROßEFEHN/HOJ – Lange muss-
ten die Verantwortlichen der
Interessengemeinschaft Auto-
cross kämpfen. Nachdem ihr
angestammtes Renngelände in
Riepe nicht mehr zur Verfü-
gung stand, drohte der belieb-
ten Rennveranstaltung das
Aus. Kurzfristig gelang es den
Organisatoren jedoch, ein ge-
eignetes Gelände in der Ge-
meinde Großefehn zu finden.
Am Sonnabend um 10 Uhr
dröhnen auf dem ehemaligen
Gelände des „Omas Teich“-
Festivals am Pallandsweg die
Motoren.

Das Team um Cheforgani-
satorin Pauline Dreessen
steckt mitten in den Vorberei-
tungen. Sie und ihre Mitstrei-
ter sind beinahe täglich vor
Ort, um das Ackerland in eine
Rennstrecke zu verwandeln.
Wenn am Sonnabend die ers-
ten Besucher an die Strecke
kommen, soll schließlich alles
fertig sein.

Für die etwa 80 angemelde-
ten Rennfahrer beginnt der Tag
bereits morgens um 7 Uhr.
Dann werden die Fahrzeuge
von der Rennleitung abgenom-
men. Neben einigen Vorgaben,
die die sportliche Fairness ga-
rantieren sollen, müssen vor
allem zahlreiche Sicherheits-
standards eingehalten werden.
Am wichtigsten ist der soge-
nannte Überrollkäfig, der ver-
hindern soll, dass Fahrer im
Fahrzeug eingeklemmt wer-
den, wie Dreessen sagt. Schei-
ben, Scheinwerfer und andere

Glasteile müssen abmontiert
sein. Auch der Kraftstofftank
muss entsprechend geschützt
sein, damit er bei einem Zu-
sammenstoß nicht beschädigt
wird. Scharfe Kanten, an denen
sich Fahrer verletzen könnten,
sind verboten. Zudem müssen
die Sportler Helm und Nacken-
schutz tragen. „Sicherheit wird
bei uns groß geschrieben“, so
Dreessen.

Neben den Serienfahrzeu-
gen, die, von sicherheitstech-
nischen Veränderungen abge-
sehen, normalen Straßenstan-

dards entsprechen, gehen in
Großefehn auch Eigenbauten
an den Start. Die kleinen Flit-
zer sind zum Teil mit Motor-
radmotoren ausgerüstet und
haben auch in ihrem Aussehen
nichts mit gewöhnlichen Autos
zu tun. Sie fahren in einer eige-
nen Klasse.

Ab heute gehen die Vorbe-
reitungen in die heiße Phase.
Zäune müssen aufgestellt und
das Rennbüro eingerichtet
werden. Und auch an der
knapp 500 Meter langen Stre-
cke gibt es noch einiges zu tun.

Verbeulte Autos, Benzingeruch und jede Menge Dreck erwarten die Besucher am Sonnabend. BILD: STEPHAN FRIEDRICHS

AUTOCROSS IN GROßEFEHN

Gefahren wird in zehn 
verschiedenen Klassen, 
die in Hubraum und 
Motorleistung eingeteilt 
sind. Vom Kleinwagen 
bis zum großen Familien-
auto sind nahezu alle 
Fahrzeugtypen dabei. 

In einer Jugendklasse 
gehen Fahrer zwischen 

14 und 18 Jahren an den 
Start, Frauen fahren in 
der Ladyklasse.

Der Startschuss fällt am 
Sonnabend am Pallands-
weg um 10 Uhr. Drei Läufe 
werden in jeder Klasse ge-
fahren, bevor um etwa 18 
Uhr die Finalläufe gestar-
tet werden.

Ländervergleich
im Klootschießen
in Westerstede
WESTERSTEDE/AH – Die Einzel-
meisterschaft des Friesischen
Klootschießer-Verbandes 
(FKV) mit der Klootkugel und
die gleichzeitige Qualifikation
zum Kaderwerfen für die Euro-
pameisterschaft im kommen-
den Jahr findet jetzt in Wester-
stede statt. Ausgetragen wird
die Einzelmeisterschaft am
Sonnabend ab 12.45 Uhr auf
sechs Bahnen im Kreisverband
Ammerland auf dem Robert-
Dannemann-Sportplatz 
(Heinz-Böhnke-Straße 3). In je-
der männlichen und weibli-
chen Altersklasse sind sieben
Werfer der beiden Landesver-
bände startberechtigt. Für die
Wertung im Ländervergleich
werden in jeder Altersklasse
die fünf besten Starter gewertet
(Höchstwurf von vier Würfen).
Die Siegerehrungen finden
nach jedem Durchgang statt.
Nach der letzten Siegerehrung
erfolgt die Bekanntgabe der
Teilnehmer zum Qualifika-
tionswerfen für die EM 2016.

Frauen III starten
in die neue Saison
ESENS/HC – Die neue Boßel-
saison steht in den Starlö-
chern. Bereits am Sonnabend
startet der Kreisverband
Esens mit der Kreisliga der
Frauen III in die neue Spiel-
zeit. Dabei treffen die Werfe-
rinnen aus Negenmeerten auf
das Team aus Middelsbur. In
Westeraccum stehen sich die
erste und zweite Mannschaft
gegenüber. Fulkum bekommt
es mit Esens/Moorweg zu
tun. Ochtersum hat Mamburg
zu Gast und Utgast empfängt
Nenndorf.

Der 30-Jährige wurde in 
Celle geboren. Mit dem 
deutschen Team kämpft 
er in der Dominikani-
schen Republik um den 
Klassenerhalt. 

VON CAI-SIMON PREUTEN

SANTO DOMINGO – Es ist gar
nicht so einfach, Dustin
Brown zu überse-
hen. Und es
sind nicht
nur die Ras-
tazöpfe, die
ihn zu einer
Ausnahme-
erscheinung 
in der Ten-
niswelt 
machen. Un-
konventionell 
nennen einige Be-
obachter die Spiel-
weise des Deutsch-Ja-
maikaners, halsbrecherisch
träfe es besser. Auffällig spielt
Brown in jedem Fall, meist so-
gar erfolgreich. Dennoch ver-
gaß der Deutsche Tennis
Bund (DTB), ihn für das Da-
vis-Cup-Duell gegen Frank-
reich (2:3) zu melden. Browns
Karriere in der deutschen Na-
tionalmannschaft schien be-
endet, bevor sie überhaupt
begonnen hatte.

Sechs Monate später geht
sein „Traum“ nun doch in Er-
füllung, beim Relegationsspiel
in der Dominikanischen Re-
publik ab diesem Freitag steht
der 108. der Weltrangliste im
Aufgebot von Teamchef Mi-
chael Kohlmann. 

„Darauf habe ich meine
ganze Karriere lang hinge-
arbeitet“, sagte der 30-Jährige
vor der Partie in Santo Do-

mingo, die Missklänge der
Panne zu Jahresbeginn sind
längst verhallt.

Weil der in Celle geborene
Brown vor zwölf Jahren für
seine zweite Heimat Jamaika
(sein Vater ist Jamaikaner, sei-
ne Mutter Deutsche) im tradi-
tionsreichen Mannschafts-
wettbewerb aufgeschlagen
hatte, musste der DTB seine
Spielgenehmigung beim Welt-
verband ITF neu beantragen.
Als Kohlmann Brown ins
Team gegen Frankreich holen
wollte, war die Frist verstri-
chen. Der DTB schob Brown
die Schuld in die Schuhe, er

hätte seinen Verband über
den Einsatz für Jamaika infor-
mieren müssen. Brown re-
agierte verwundert, er kannte
diese neue ITF-Regel noch
nicht.

In der Karibik soll der Ten-
nisprofi nun helfen, den Ab-
stieg aus der Weltgruppe zu
verhindern. Dafür muss
Brown im schwül-heißen Kli-
ma der Urlaubsinsel jedoch
sein Wimbledongesicht zei-
gen. Im Juli hatte er am „bes-
ten Tag“ seines Lebens auf
dem geschichtsträchtigen Ra-
sen Superstar Rafael Nadal ge-
schlagen. Die Tenniswelt

stand kopf, die englische Zei-
tung „The Times“ widmete
Brown einen Teil ihrer Titel-
seite, und US-Ikone John
McEnroe und andere Exper-
ten lobten ihn in den Tennis-
Himmel. Nur Brown selbst
blieb gelassen, er weiß eben
am besten, was er auf dem
Court zu leisten imstande ist.

„Wenn wir uns Matches
von mir ansehen, schwankt es
zwischen: ,Okay, das ist ein
guter Schlag‘ und ,Das war
dumm‘“, hatte er in Wimble-
don erzählt: „Ich muss akzep-
tieren, dass mein Spiel eine
große Spanne hat.“ Nach dem
Erfolg über Nadal verlor
Brown bei einem Challenger-
Turnier gegen die Nummer
249 der Welt, bei den US Open
scheiterte er in Runde eins am
Niederländer Robin Haase.

Dennoch ist Brown in der
Dominikanischen Republik
zur richtigen Zeit am richti-
gen Ort. Nicht etwa weil er
einen Teil seines Lebens

auf der Nachbarinsel Ja-
maika verbracht und

2003 bei den Pan
American Games
schon einmal auf
den Hartplätzen in
Santo Domingo ge-
spielt hat, sondern
weil er sowohl im
Einzel als auch im
Doppel eine Option
ist. Steuert der
„Germaican“, wie
er sich gerne
selbst nennt,
einen Punkt zum

Klassenerhalt bei,
wird er bestimmt
auch vom Deut-
schen Tennis
Bund nie wieder

übersehen wer-
den.

Erfahrener Profi feiert Premiere
TENNIS Dustin Brown spielt am Wochenende für Deutschland im Davis Cup

Dustin Brown
fixiert beim

Aufschlag den
Ball. Am

Wochenende
spielt er erstmals

für Deutschland
im Davis Cup.

BILD: DPA

Borowski gibt Posten
bei Werder auf
BREMEN/DPA – Nach nicht ein-
mal vier Monaten hat Tim Bo-
rowski (34) seine Arbeit als
Sportlicher Leiter der U 23 bei
Werder Bremen beendet. Der
ehemalige Nationalspieler be-
gründete das unerwartete En-
de seiner Tätigkeit nach Anga-
ben des Fußball-Bundesligis-
ten mit persönlichen Grün-
den. Der langjährige Bremer
Mittelfeldspieler hatte den Job
im Juni begonnen und sollte
als Bindeglied zwischen Profi-
bereich und Nachwuchs fun-
gieren. 

Vier Städte
treten gegen
Hamburg an
HAMBURG/DPA/SID – Fünf Städ-
te haben sich wie erwartet
fristgerecht um die Ausrich-
tung der Olympischen Spiele
2024 beworben. Wie das
Internationale Olympische
Komitee (IOC) am Mittwoch
in Lausanne mitteilte, sind
neben dem deutschen Bewer-
ber Hamburg auch Budapest,
Los Angeles, Paris und Rom
weiterhin im Rennen. Toronto
und Baku, die ebenfalls Inte-
resse hatten, verzichteten hin-
gegen auf eine Bewerbung.

Der Austragungsort für die
Sommerspiele in neun Jahren
wird im September 2017 beim
IOC-Kongress in Lima ge-
wählt. Hamburg hatte sich im
Duell mit Berlin durchgesetzt.
Am 29. November dieses Jah-
res steht in der Hansestadt
noch das Referendum an, in
dem die Einwohner ihre Zu-
stimmung zu dem Großereig-
nis in ihrer Stadt geben sollen

Zinnbauer neuer
Trainer in St. Gallen
ST. GALLEN/SID – Joe Zinn-
bauer, Trainer der Reserve des
Fußball-Bundesligisten Ham-
burger SV, ist neuer Chefcoach
des Schweizer Erstligisten FC
St. Gallen und erhält einen
Dreijahresvertrag. Dies gab St.
Gallen am Mittwoch bekannt.

Der 45-Jährige war bei den
Hamburgern in der vergange-
nen Saison vom U-23- zum
Bundesligatrainer aufgestie-
gen, nach wenigen Monaten
aber freigestellt worden. Zur
neuen Spielzeit kehrte er auf
seinen Posten beim Regional-
ligateam zurück.

c

HANDBALL

Bundesliga Männer
Bergischer HC 06 - RNL Kronau 21:24

1. RNL Kronau 6 174:127 12:0
2. MT Melsungen 5 148:126 10:0
3. THW Kiel 5 153:131 8:2
4. SG Flensburg-H. 6 166:147 8:4
5. HSG Wetzlar 6 157:161 7:5
6. Füchse Berlin 4 127:105 6:2
7. HSV Hamburg 5 146:129 6:4
8. FA Göppingen 5 127:113 6:4
9. SC Magdeburg 5 133:130 6:4

10. VfL Gummersbach 4 107:111 4:4
11. Hannover-Burgdorf 5 130:141 4:6
12. SC Leipzig 5 131:146 4:6
13. TBV Lemgo 5 130:152 3:7
14. TVB Stuttgart 4 108:115 2:6
15. HBW Balingen 5 136:146 2:8
16. Bergischer HC 06 6 141:163 2:10
17. ThSV Eisenach 6 154:200 2:10
18. TuS Lübbecke 5 128:153 0:10
å Champions League  å Absteiger

ERGEBNISSE

BASKETBALL
EM in Lille/Frankreich, Viertelfi-
nale Spanien - Griechenland 
73:71, Frankreich - Lettland 
84:70, Serbien - Tschechien 
89:75, Italien - Litauen 85:95 n.V. 
Halbfinale, diesen Donnerstag: 
Spanien - Frankreich (21 Uhr).

HANDBALL
2. Liga, 5. Spieltag DJK Rimpar - 
HG Saarlouis 26:21. 

© Anzeiger f. Harl. - 17.09.2015
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KLOOTSCHIEßEN

FKV-Meisterschaft in Westerstede

Weibliche Jugend E
1. Lana Gronewold, Dietrichsfeld  23,85 m
2. Viviane Janssen, Müggenkrug  23,50 m
3. Fabienne Reents, Willen  22,75 m
4. Cosima Jahnke, Westeraccum  22,55 m
5. Mandy Sanders, Reitland  21,20 m

Weibliche Jugend D
1. Hannah de Vries, Norden  37,30 m
2. Janna Meiners, Mentzhausen  36,20 m
3. Eske Stoffers, Waddens  35,55 m
4. Lisa Ubben, Stedesdorf  34,85 m
5. Alina Marie Bikker, Simonswolde  34,80 m

Weibliche Jugend C
1. Antje Ubben, Stedesdorf  41,85 m
2. Femke Wilberts, Norden  39,75 m
3. Annika Friedrichs, Dietrichsfeld  39,70 m
4. Maline Wübbenhorst, Burhafe  38,30 m
5. Anna-Lena Zimmering, Großheide  34,15 m

Weibliche Jugend B
1. Jasmina Doolmann, Großheide  51,85 m
2. Lene Gerjets, Etzel  46,15 m
3. Stephanie Franke, Neuschoo  45,20 m
4. Vanessa Heinz, Moorriem  43,80 m
5. Julia Heiken, Sch.- Leegmoor  43,00 m

Weibliche Jugend A
1. Wiebke Erdmann, Roggenstede  47,20 m
2. Hannah Müller, Reepsholt  46,80 m
3. Ann-Christin Eilts, Uttel  42,15 m
4. Nantke Gerdes, Willmsfeld  42,00 m
5. Okka Gerjets, Etzel  39,40 m

Juniorinnen
1. Ann-Christin Peters, Ardorf  59,50 m
2. Anke Redelfs, Utgast  58,40 m
3. Luisa Friedrichs, Dietrichsfeld  54,50 m
4. Lena Stulke, Schweinebrück  52,80 m
5. Ulrike Tapken, Müggenkrug  50,55 m

Frauen I
1. Silke Schonlau, Willen  50,30 m
2. Sabrina Post, Utarp/Schw.  48,30 m
3. Simone Emken, Mamburg  45,00 m
4. Kerstin Tautz, Nenndorf  39,90 m
5. Vanessa Müller, Schweewarden  37,10 m

Männliche Jugend E
1. Hauke Roolfs, Berumerfehn  26,30 m
2. Hauke Friedrichs, Dietrichsfeld  23,05 m
3. Fynn Janssen, Utgast  22,05 m
4. Jonas Goldenstein, Stedesdorf  21,45 m
5. Rian Büthe, Mentzhausen  21,10 m

Männliche Jugend D
1. Marian Jahnke, Westeraccum  35,15 m

2. Thorben Bohlken, Schweinebrück  30,85 m
3. Tammo Poppe, Norden  30,40 m
4. Ben Sanders, Reitland  30,25 m
5. Leon Willms, Waddens  29,55 m

Männliche Jugend C
1. Hendrik Bohlen, Sch.- Leegmoor  42,15 m
2. Tammo Ubben, Ihlow  42,05 m
3. Jan Ole Ehmken, Dietrichsfeld  38,10 m
4. Arne Bohlken, Schweinebrück  36,20 m
5. Simon Bussmann, Südarle  35,05 m

Männliche Jugend B
1. Wilko Uphoff, Berumbur  63,25 m
2. Rico Wefer, Mentzhausen  59,05 m
3. Bjarn Bohlken, Schweinebrück  58,00 m
4. Hauke Schmidt, Ostermarsch  52,45 m
5. Henning Sagkob, Mentzhausen  48,10 m

Männliche Jugend A
1. Liandro Ludiexe, Schweinebrück  68,00 m
2. Jörn Aakmann, Berumbur  67,85 m
3. Eric Klockgether, Mentzhausen  67,35 m
4. Lukas Kilian, Schweewarden  61,80 m
5. Jonas Nünnemann, Mentzhausen  49,45 m

Junioren
1. Keno Vogts, Hollwege  76,85 m
2. Manuel Runge, Kreuzmoor  74,60 m
3. Jelde Eden, Willmsfeld  73,60 m
4. Daniel Heiken, Sch.-Leegmoor  68,65 m
5. Sören Bruhn, Schweinebrück  67,55 m

Männer I
1. Hendrik Rüdebusch, Vielstedt-H.  83,55 m
2. Stefan Runge, Kreuzmoor  75,00 m
3. Thore Fröllje, Grabstede  74,75 m
4. Olaf Ceranowicz, Schweewarden  65,95 m
5. Niklas Wulff, Mentzhausen  60,35 m

Männer II
1. Bert Stroje, Reepsholt  65,50 m
2. Thomas Erdmann, Westeraccum  61,30 m
3. Frank Bölts, Mentzhausen  57,90 m
4. Peter Djuren, Norden  50,60 m

Männer III
1. Karl-Georg Bohlken, Schweinebr.  67,75 m
2. Alfred Wulff, Mentzhausen  64,50 m
3. Jan Menke, Salzendeich  55,85 m
4. Uwe Siebels, Fahne  51,30 m
5. Werner Menke, Moorriem  49,80 m

Männer IV
1. Gerd Tammen, Wiesedermeer  62,15 m
2. Klaus Schweers, Kreuzmoor  58,40 m
3. Tönjes Brühling, Westeraccum  47,80 m
4. Heinrich Siemen, Spohle  47,65 m
5. Tönjes Doden, Utarp/Schw.  43,70 m

Schwache Beteiligung bei Titelkämpfen
KLOOTSCHIEßEN Vor allem in den Männerklassen bleiben viele Startplätze frei

WESTERSTEDE/WBÖ/JOS – Die
Klootschießer haben am
Sonnabend ihre FKV-Meister
ermittelt. In 17 Altersklassen
ging es in Westerstede um die
Titel. Auf sechs Bahnen
kämpften die Friesensportler
um die Medaillen. Auch wenn
das Gelände in Westerstede
mit seinem nachgiebigen
Moorboden nicht die größten
Weiten verspricht, waren die
äußeren Bedingungen doch
erstklassig. 

Neben der Einzelwertung
stand auch die Länderwer-
tung 100 gegen 100 zwischen
den beiden Landesverbänden
Oldenburg und Ostfriesland
an. Startberechtigt waren in
jeder Altersklasse jeweils sie-
ben Aktive aus den beiden
Landesverbänden. Die besten
fünf auf beiden Seiten kom-
men für den Länderkampf in
die Wertung. Von einem „ech-
ten“ Ländervergleich und
Mannschaftswertungen zu
sprechen, fiel jedoch schwer.
Das lag vor allem an der Be-
setzung der Männerklassen.
In der Hauptklasse trat mit
dem Willmsfelder Heiko Bro-
sig nur ein einziger Werfer an.
Das kostete die Ostfriesen 300
Meter in der Gesamtwertung
und brachte den Oldenbur-
gern den Sieg. Die Oldenbur-
ger warfen in den 17 Alters-
klassen insgesamt 2992,20
Meter, Ostfriesland kam auf
2934,20 m. 

Bei den Männern II war
das Feld mit drei Ostfriesen
und einem Oldenburger
ebenfalls recht überschaubar
besetzt. 

Mit Blick auf die Europa-
meisterschaften im kommen-
den Jahr zeichnet sich eine
schwierige Qualifikation ab.

20 Werfer waren für den Män-
ner-Bereich geplant. Nun
wird es schwierig, diese über-
haupt zusammen zu bekom-
men. Der Fachwart für Kloot-
und Hollandkugel, Helmut
Eden, zeigte sich nicht gerade
begeistert von der Beteili-
gung: „Tage zuvor noch einige
Absagen zu bekommen, sorgt
sicherlich nicht gerade für gu-
te Laune.“ Die Hoffnung auf
ein starkes Team hat er aber
noch nicht aufgegeben. Eini-
ge Würfe jenseits der 70 Meter
habe es ja gegeben. Bei den
Frauen, und vor allem im Ju-
niorinnenbereich sieht der
Fachwart den FKV hingegen
gut aufgestellt. 

Das Dilemma der Haupt-
mannschaft der Klootschie-

ßer ist dem FKV-Vorsitzenden
Jan-Dirk Vogts schon länger
ein Dorn im Auge. „Es fehlt
geeignetes Fachpersonal. In
beiden Landesverbänden gibt
es keinen Feldobmann mehr.
Somit fehlen die Ansprech-
partner und Bezugsperso-
nen“, betont er. „Die Kloot-
schießer müssen sich selbst
besser für diese Disziplin ein-
bringen“, fordert er daher von
den Aktiven. Über die Saison,
sieht Vogts das Angebot für
die Klootschießer auch als
nicht ausreichend an.

Doch beim Wettkampf in
Westerstede gab es auch Posi-
tives zu vermelden. Hendrik
Rüdebusch (Vielstedt-Hude)
sicherte sich mit der tages-
höchstweite von 83,55 Metern

den Titel bei den Männern I.
Insgesamt kamen bei den
Männern und Junioren sechs
Werfer auf mehr als 70 Meter.

In den weiblichen Klassen
geben die Juniorinnen klar
den Ton an. Die vier größten
Weiten stammten von Werfe-
rinnen dieser Altersklasse.
Ann-Christin Peters (Ardorf)
setzte sich mit 59,50 Metern
vor Anke Redelfs (Ut-
gast/58,40 m) durch. Für an-
erkennendes Staunen sorgte
Jasmina Doolmann (Großhei-
de) in der weiblichen Jugend
B. Ihre 51,85 Meter bedeute-
ten in ihrer Altersklasse nicht
nur den Titel mit 5,70 Metern
Vorsprung, sondern hätten
auch bei den Frauen I für die
Goldmedaille gereicht.

Anke Redelfs aus Utgast sicherte sich Rang zwei bei den Juniorinnen. BILD: WOLFGANG BÖNING

Sportdirektor Max Eberl 
stellt sich auf eine 
schwierige Suche nach 
einem Nachfolger ein. 
Jürgen Klopp steht nicht 
zur Verfügung.

VON MORTEN RITTER

MÖNCHENGLADBACH – Die Su-
che nach einem neuen Trainer
bringt den abgestürzten Fuß-
ball-Bundesligisten Borussia
Mönchengladbach schwer in
die Bredouille. Auch am Tag
nach dem überraschenden
Rücktritt von Trainer Lucien
Favre zeigte sich Max Eberl
tief betroffen vom unrühmli-
chen Abgang. 

„Normalerweise muss man
sich auf so einen Fall vorberei-
ten, aber das habe ich nicht“,
gab Gladbachs Sportdirektor
am Montag, seinem 42. Ge-
burtstag, bei einer Pressekon-
ferenz zu. Somit setzt der Club
zunächst auf eine interne Lö-
sung und befördert U-23-Trai-
ner André Schubert zum neu-
en Chefcoach. 

„Das ist eine
Übergangslö-
sung, aber wie
lange kann ich
nicht sagen. Wir
suchen einen
neuen Trainer,
der unter dem
Deckmantel 
unserer Philoso-
phie arbeitet“, erklärte Eberl.
Der öffentlich gehandelte Ex-
Dortmunder Jürgen Klopp
steht dafür nach Angaben sei-
nes Beraters Marc Kosicke
nicht zur Verfügung. Eberl be-
tonte, wie schwer die Suche
werde: „Im September fallen

die besten Trainer nicht
von den Bäumen.“

Der frühere Zweitliga-
Coach Schubert übernimmt
das Team an diesem Dienstag
um 10 Uhr beim Abschluss-
training, seine erste Bewäh-
rungsprobe steht nur einen
Tag später gegen den FC Augs-
burg an. 

Danach geht es Schlag auf
Schlag. Am Sonnabend geht
es zum VfB Stuttgart, am da-
rauffolgenden Mittwoch folgt
in der Champions League das
Duell mit dem Starensemble
von Manchester City. In den
beiden Ligaspielen gegen
Augsburg und in Stuttgart
muss der punktlose Tabellen-

letzte die Wende einleiten,
sonst droht dem Club ein
frühzeitiger Abstiegskampf.

Eberl war auch weiterhin
davon überzeugt, dass der
Club mit Favre die Krise be-
wältigt hätte. Gladbachs
Sportdirektor konnte die Be-
weggründe des Abgangs nicht
erklären: „Ich bin da auch nur
im Fabelreich der Thesen
unterwegs. Ich glaube er hatte
Sorge, keine Lösungen mehr
zu finden.“ Er sei „sautraurig“,
meinte Eberl.

Nun soll zunächst Schubert
die Lücken füllen. Der 44-Jäh-
rige hat Chefcoach-Erfahrung
beim FC St. Pauli und dem SC
Paderborn gesammelt und
war zuletzt U-15-Trainer beim
DFB, ehe er im Sommer die
Gladbacher Regionalliga-
mannschaft übernahm. Trotz
der großen Fußstapfen, die
Favre hinterlässt, traut Eberl
dem Interimscoach die Wen-
de zu: „Er ist ein toller Team-
player und wird die Rolle fan-
tastisch ausfüllen.“

Die Art und Weise des Fav-
re-Abgangs hat im Club alle
überrascht. In langen Gesprä-
chen am Sonntag habe man
dem Coach klargemacht, dass
man den Rücktritt nicht ak-
zeptiere. Daraufhin wählte
der Schweizer den Weg an die
Öffentlichkeit und versperrte
so alle weiteren Überredungs-
versuche. „Damit hat er Fak-
ten geschaffen und uns vor
den Kopf gestoßen“, erklärte
Vize-Präsident Rainer Bonhof.

Der frühere Bundestrainer
Berti Vogts kritisierte Favre für
seinen Rücktritt. „Damit hat
Lucien Favre das Problem
nicht gelöst, sondern größer
gemacht“, meinte die Borus-
sia-Legende. 

Favre bringt Gladbach in Not
BUNDESLIGA Club von Rücktritt überrumpelt – Schubert wird Interimstrainer 

Lucien Favre (links) und Gladbachs Sportdirektor Max
Eberl vor dem Spiel in Bremen. Nach Favres Rücktritt ist
Andre Schubert Interimstrainer (kleines Bild). BILD:DPA

Boll muss 
auf EM
verzichten
DÜSSELDORF/DPA – Deutsch-
lands Tischtennis-Star Timo
Boll hat wegen seiner Knie-
probleme den Start bei der
Europameisterschaft in Jeka-
terinburg komplett abgesagt.
Der Rekord-Europameister
wird am Donnerstag operiert
und fällt für das EM-Turnier
von Freitag bis 4. Oktober in
Russland aus. Bereits in der
Vorwoche hatte der 34-Jährige
seinen Verzicht auf den Team-
Wettbewerb und das Doppel
erklärt. Am Montag sagte Boll
auch für das Einzel ab.

Boll erklärte, er wolle seine
Teilnahme an den Olympi-
schen Spielen 2016 in Rio de
Janeiro nicht gefährden. Bun-
destrainer Jörg Roßkopf will
statt Boll nun Bastian Steger
(Bremen) oder Steffen Mengel
(Bergneustadt) mit zur EM
nehmen.

c

FUßBALL

2. Bundesliga
Karlsruher SC - Fort. Düsseldorf Di. 17.30
1. FC Kaiserslautern - Nürnberg Di. 17.30
SV Sandhausen - 1860 Münch Di. 17.30
Arminia Bielefeld - VfL Bochum Di. 17.30
Greuther Fürth - SC Paderborn Mi. 17.30
FC St. Pauli - 1. FC Heidenheim Mi. 17.30
FSV Frankfurt - Union Berlin Mi. 17.30
Duisburg - Eintr. Braunschweig Mi. 17.30
RB Leipzig - SC Freiburg Do. 19.45

1. VfL Bochum 7 12:4 17
2. SC Freiburg 7 18:10 16
3. FC St. Pauli 7 8:4 14
4. RB Leipzig 7 9:5 12
5. 1. FC Heidenheim 7 8:5 12
6. Eintr. Braunschweig 7 12:5 11
7. Greuther Fürth 7 12:12 11
8. 1. FC Nürnberg 7 14:15 10
9. FSV Frankfurt 7 5:6 10

10. Kaiserslautern 7 8:9 9
11. SV Sandhausen 7 15:11 8
12. Arminia Bielefeld 7 6:7 8
13. Union Berlin 7 11:10 7
14. SC Paderborn 7 5:13 6
15. Karlsruher SC 7 5:15 6
16. Fortuna Düsseldorf 7 7:8 5
17. 1860 München 7 3:9 3
18. MSV Duisburg 7 5:15 2
å Aufsteiger  å Relegation  å Absteiger
Hinweis: Dem SV Sandhausen wurden wegen 
Verstößen gegen die Lizenzierungsordnung 
drei Punkte abgezogen.

ERGEBNISSE

TENNIS
WTA-Turnier in Seoul, 1. Runde 
Mona Barthel (Neumünster/5) - 
Jang Su Jeong (Südkorea) 6:0, 
7:6 (7:2), Julia Görges (Bad Ol-
desloe/7) - Lara Arruabarrena 
(Spanien) 6:1, 6:4.
Frauen, Weltrangliste 1. Serena 
Williams (USA) 11 501 Punkte, 2. 
Simona Halep (Rumänien) 6780, 
3. Maria Scharapowa (Russland) 
5795 – 9. Angelique Kerber (Kiel) 
3075, 17. Andrea Petkovic (Darm-
stadt) 2450, 27. Sabine Lisicki 
(Berlin) 1776, 43. Annika Beck 
(Bonn) 1196.

GOLF
Weltrangliste 1. Jason Day (Aus-
tralien) 12,6404 Punkte, 2. Rory 
McIlroy (Nordirland) 11,8888, 3. 
Jordan Spieth (USA) 11,8569 – 
20. Martin Kaymer (Mettmann) 
3,8842, 112. Marcel Siem (Ratin-
gen) 1,4833, 180. Maximilian 
Kieffer (Düsseldorf) 0,9796.

Pfeifer boxt in 
Hamburg um Titel
HAMBURG/SR – Der Boxer Erik
Pfeifer aus Lohne (Kreis Vech-
ta) verteidigt an diesem
Dienstag in der Hamburger
Inselparkhalle seinen Welt-
meistertitel im Superschwer-
gewicht des Verbandes APB.
Gegner des 28-Jährigen ist der
Rumäne Nihai Nistor. 

Das APB-Programm ist die
vor einem Jahr gegründete
Profi-Serie des olympischen
Boxverbandes AIBA. Pfeifer
hatte sich vor acht Monaten
als erster Boxer weltweit den
APB-Titel geholt und sich da-
mit für die Olympischen Spie-
le 2016 in Rio de Janeiro quali-
fiziert. 
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